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Duisburger
Amerikaner
I m Samstagvormittag, zehnlan-

l, l'ge Stunden vor dem Pokalfina-
le, staune ich in einem Bäckerladen
nicht schlecht. Ganz schön pfiffig,
dieser Bäcker! In seiner Vitrine war-
ten neben Mandelzopf und Donuts
sogenannte Amerikaner auf Nasch-
katzen und -kater. Amerikaner lie-
gen ja oft in den Bäckervitrinen,
also diese tellerrunden Backwaren
ausMehl, Zucker, Ei, Fett, Milch
oderWasser und dem das typische
Aroma verleihenden Ammonium-
hydrogencarbonat. Was daran pfif-
fig ist? Die aktuelle Glasur! Die
Amerikaner, die in den USA Black
and\.Vhite Cookies heißen, sind
auch hierzulande meist halb mit
weißem Zucker-, halb mit braunem
Schokoguss überzogen. Heute tra-
gen sie in Großenbaum jezurHälfte
weiße und-blaue Glasur. FürSüßes
ohnehin anfällig, kommt für mich
so ein pfiffiger DuisburgerAmeri-
kaner in Weiß-Blau aufjeden Fall in
die Tüte! Draußen schmücken
Schützenbrüder die Straße mit
weiß-grünen Wimpeln ftir ihr 100-
Jahre-Fest. Jetzt sollte der Bäcker
besser weiß- grüne Glasur auftra-
gen. HOS


